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Verändern Sie Leben!
Sommerlager wirken nachhaltig
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Cristina Bondor (49) aus Sighisoara 
ist Koordinatorin für Familienpa-
tenschaften in Rumänien und hat 
viele Sommerlager mitorganisiert. 

Was sie uns erzählt, unterstreicht 
die Bedeutung der Sommercamps 
für die Entwicklung der Kinder.

Duschen? Was ist das?

«Ich erinnere mich an das erste Som-
merlager, das wir organisiert haben. 
Als es fast Schlafenszeit war, bat ich 
einen der Kleinen, sich schnell zu 
duschen. Der kleine Junge stand 
nur da, starrte mich an und wusste 
nicht, was er tun sollte, denn er hat-
te noch nie geduscht. Was für eine 
grosse Freude, als er erfuhr, dass 
er sich keine Sorgen machen muss, 
dass ihm das Wasser ausgeht. Denn 
normalerweise kocht seine Mutter 
einen Topf Wasser und er übergiesst 
seinen Körper mit ein paar Schalen 
davon, gemischt mit kaltem Wasser, 
um sich zu waschen. 

In diesem Ausmass habe ich  
Armut noch nie gesehen. 

Sighisoara ist nur 15 oder 20 Minu-
ten mit dem Auto von einigen der 
Dörfer entfernt, wo wir Familien 
unterstützen. Aber bevor ich für 
Pro Adelphos zu arbeiten begann, 
hatte ich keine Ahnung, wie viel 
Not und Leid benachteiligte Fami-
lien in Rumänien ertragen müssen.

Diese Kinder wachsen in einer un-
glaublich schwierigen Umgebung 
auf und erhalten kaum Unterstüt-
zung von ihren Eltern oder der 
Gemeinschaft. 

Viele Familien sind zerrüttet und 
von Hoffnungslosigkeit und Sucht 
geprägt. Allzu oft setzen die Kin-

der diesen Lebensstil später fort. 
Sie kennen nichts anderes.

Drei Monate Sommerferien, 
eine Zeit der Verwahrlosung

Während den Sommerferien, wel-
che in Rumänien rund drei Monate 
dauern, müssen viele Kinder sehr 
früh aufstehen, um ihrer Familie bei 
der Arbeit zu helfen. Manche wer-
den von ihren Eltern nach Sighisoa-
ra geschickt, um in den überfüllten 
Touristenvierteln bei Passanten um 
Geld zu betteln. Unbeaufsichtigt ge-
raten einige Kinder in Konflikt mit 
dem Gesetz, während andere leicht 
Opfer von Ausbeutung werden. 

SOMMERLAGER – EINE GENIALE 
IDEE VERÄNDERT LEBEN
Annahme und Geborgenheit erfahren

«Ich hatte keine Ahnung  
von der Not der Kinder.»

Die Sommerlager von Pro 
Adelphos sind seit Jahren 
ein Höhepunkt im Leben für 
unzählige Kinder – und für 
nicht wenige sind sie zu ei-
nem Wendepunkt in ihrem 
Leben geworden.



SOMMERLAGER

Viele Kinder sind den ganzen 
Sommer über von ihren Eltern 
getrennt, da diese saisonal im 
Ausland arbeiten und die Kinder 
bei Nachbarn oder Verwandten 
zurücklassen.

In den Dörfern gibt es keine Spiel-
plätze, und wenn es welche gibt, 
sind sie in einem so desolaten 
Zustand, dass sie keine sicheren 
Orte zum Spielen sind. Spielzeug, 
Brettspiele, Sportgeräte oder 
eine leckere Mahlzeit sind Dinge, 

welche die Kinder in diesen Dör-
fern fast nie haben.

Sommerlager von  
Pro Adelphos geben Hoffnung

Selbstvertrauen gewinnen, eine 
andere Lebensweise kennen ler-
nen, Freunde finden, neues Essen 
probieren, lustige Lieder singen, 
zum ersten Mal ein Puppenthea-
ter sehen, Liebe und Wertschät-
zung erfahren und etwas über 
den Schöpfer hören – das sind nur 

einige der Vorteile eines Sommer
lagers. Das Ergebnis: Leben wer-
den umgestaltet.

Eltern und Freunde sehen mit ei-
genen Augen, wie sehr sich die 
Kinder nach dem Sommerlager 
verändert haben. 

Wenn das Sommerlager vorbei 
ist, stellen die Kinder Fragen wie: 
«Muss ich wirklich nach Hause 
gehen?» und natürlich: «Kann ich 
nächstes Jahr wiederkommen?»

Seit 2016 arbeitet Cristina 
Bondor für Pro Adelphos, sie ist 
beeindruckt von der Vision, Le-
ben nachhaltig zu verändern und 
Hoffnung auf eine gute Zukunft 
zu vermitteln. Cristina ist verhei-
ratet, hat zwei Töchter und zwei 
süsse Enkelinnen. Von Beruf ist 
sie Pflegefachfrau. Sie kommt aus 
Sighisoara, einer wunderschö-
nen historischen Stadt aus dem  

16. Jahrhundert mit verzierten 
Kirchen, Türmen und gepflas-
terten Strassen. Aber nicht weit 
von Sighisoara entfernt, im Kreis 
Mures, gibt es viele Dörfer, in 
denen Roma in grosser Armut 
leben.

Sie liebt Menschen und will das, 
was sie selbst mit Gott erfahren 
hat, an andere weitergeben.Cristina Bondor, unsere 

Familienkoordinatorin

Fairplay üben 
beim Fussball-
spielen



Nachhaltige Wirkung
Oft zum ersten Mal in ihrem Leben 
sehen die Kinder eine andere Mög-
lichkeit des Zusammenlebens. Sie 
erleben, dass Erwachsene friedlich 
miteinander umgehen. 

Sie beobachten, wie sie Probleme 
und Missverständnisse lösen. Auch 

wenn die Kinder nach dem Som-
merlager wieder in ihre Familie zu-
rück müssen, wirkt das Erlebte in 
ihren Herzen weiter. 

Zudem können sie weiterhin das 
Gemeinschaftszentrum besuchen 
und erleben die friedliche und er-

mutigende Art des Zusammen
lebens täglich weiter. Das gibt ih-
nen die Kraft zum Durchhalten in 
ihren Familien und hilft ihnen, sich 
in der Schule anzustrengen und 
ihr Bestes zu geben. Sie erhalten 
Hoffnung und schnuppern eine 
neue Art von Leben.

Maria: 

«Ich war so nervös, als ich 
zum Sommerlager kam. 
Aber jetzt möchte ich gar 
nicht mehr nach Hause 
gehen. Ich habe so viele 
neue und wunderbare 
Dinge ausprobiert, so vie-
le neue Freunde kennen-
gelernt und hatte so viel 
Spass wie nie zuvor. Uns 
wurde gesagt, dass Jesus 
uns gelehrt hat, fürein-
ander zu beten.  Ich habe 
gemerkt, wie wahr das 
ist, denn nicht nur ich – 
sondern alle Menschen – 
haben manchmal schwe-
re Zeiten und brauchen 
Gebete. Seitdem habe ich 
angefangen, für meine 
Mutter und meinen Vater 
zu beten. Danke, dass 
Sie mir eine unvergess-
liche Woche geschenkt 
haben!»

Aurika: 

«Im Sommerlager habe ich 
zum ersten Mal gehört, dass 
ich wertvoll bin und sogar 
schön!»



Jedes Camp steht unter einem Motto. Dieses führt 
durch die ganze Woche, zum Beispiel im Wochensong, 
in den gemeinsamen Gruppenzeiten und in den Akti-
vitäten. Im Jahr 2022 stand das Thema Mut im Fokus.

	� Hast du den Mut zu träumen? 

	� Hast du den Mut, deine Talente zu nutzen? 

	� �Hast du den Mut «nein»  
zu schlechten Dingen zu sagen? 

	� Kannst du auch unter Gruppendruck nein sagen?

Es braucht immer wieder Mut, nein zu sagen, zum Bei-
spiel zum Stehlen, zum Lügen, zu Alkohol oder zum 
Rauchen oder auch zu Missbrauch. 

In den Gruppenzeiten können die Kinder von ihren Nö-
ten erzählen und für Mut beten, diesen Herausforde-
rungen im Alltag wieder mit mehr Stärke und Rückhalt 
zu begegnen.

Ein typischer Tag im Sommercamp
Abgeholt werden in eine neue Welt und dann sechs Tage  
Spass und Zusammenhalt

Zeit Aktivität/Tätigkeit

07.00 h Teamsitzung

07.30 h Kinder wecken

08.00 h anziehen, waschen

08.30 h Frühstück

09.00 h Zimmer aufräumen, �mtli

09.30 h
Singen, Input

10.00 h

10.30 h Znüni

11.00 h
Gruppenzeit, Vertiefung

11.30 h

12.00 h Mittagessen

12.30 h Mittagsruhe

13.00 h Zimmerstunde

13.30 h Kreativgruppen

14.00 h basteln, nähen, bauen

14.30 h malen, gestalten

Zeit Aktivität/Tätigkeit

15.00 h Zvieri

15.30 h Umziehen für Sport

16.00 h Sportliche Aktivitäten

16.30 h Gruppenspiele 

17.00 h Schwimmbad

17.30 h Wasserspiele

18.00 h Abendessen

18.30 h Wochensong, Bewegung

19.00 h Wochenthema

19.30 h Spiele und Spass

20.00 h Umziehen, Zähne putzen

20.30 h Gruppenzeit

21.00 h Gute-Nacht-Geschichte

21.30 h Schlafenszeit

22.00 h
Nachtruhe, Teamsitzung

22.30 h

Je nach Land sind Zeiten und Schwerpunkte unterschiedlich. 



Rumänien

Ungarn

Kroatien

Österreich

Tschechien

Slowakei

Polen
Deutschland

Weiss-
russland Russland

Moldawien

Ukraine

Albanien

Bulgarien

Schwarzes Meer

Türkei

Italien

Bosnien

Herzegowina

CHF 55
Sommerlager  
für ein Kind

CHF 660
Kosten für ein Kind für  
ein Jahr im Gemein-

schaftszentrum

CHF 180
Überlebenshilfe für  

eine Familie für  
einen Monat

CHF 1'750
Unterstützung  

eines Gemeinschafts-
zentrums

CHF 165
Sommerlager  
für drei Kinder

SCHENKEN SIE FREUDE UND ZUKUNFT! 
SPENDENBEISPIELE

Jesus hörte das und entgegnete: «Nicht die Gesunden brauchen den Arzt, sondern die Kranken. 
Ich bin nicht gekommen, um Gerechte zu rufen, sondern Sünder.» 

Markus 2,17

Selbstverständlich können Sie auch einen 
freien Betrag wählen. Jeder Franken zählt. 
Vielen Dank für das, was Sie geben.

Wir behalten uns vor, Ihre  
Spende dort einzusetzen, wo sie  
am dringendsten benötigt wird.

Stiftung Pro Adelphos | Palmstrasse 16 | 8400 Winterthur | 052 233 59 00 | info@proadelphos.ch | www.proadelphos.ch

Besuchen Sie unsere Website  
proadelphos.ch oder scannen Sie  

ganz einfach den QR-Code.


